
Agovic bringt die Erlösung
FC MONNERICH - F91 DÜDELINGEN 2:3 (1:1)

Jean-Claude Logeling

In einem umkämpften Spiel 
bot die Heimelf dem F91 mit 
einer couragierten Leistung 
lange Zeit Paroli, brachte sich 
jedoch zum wiederholten Mal 
in dieser Saison um den ver-
dienten Lohn. Der FC Monne-
rich bleibt somit auch im ach-
ten Spiel in Folge sieglos.

Nach der deutlichen 0:4-Nieder-
lage am vergangenen Wochen-
ende war eine Reaktion vom F91 
zu erwarten. Trainer Carlos Fan-
gueiro wechselte im Vergleich 
zum Duell gegen den Swift gleich 
dreimal: Morren, Gashi und Frei-
re ersetzten Ouassiero, Bojic 
sowie Cruz im Mittelfeld. 

Die Gäste fingen sehr ziel-
strebig an und versuchten, dem 
Aufsteiger von Beginn an ihr Spiel 
aufzudrängen. Dem FC Monne-
rich war sogleich anzusehen, dass 
er aus einer kompakten Defensi-
ve heraus versuchen wollte, über 
schnelle Gegenstöße gefährlich zu 
werden. 

Die erste Torannäherung ging 
auf das Konto der Gäste: Bei 
einem Sinani-Freistoß musste Tor-
hüter Husovic alles riskieren, um 
vor Magno an den Ball zu kom-
men (8.). In der Anfangsviertel-
stunde ließ der Serienmeister 
seine Zielstrebigkeit vermissen. 
Zwar war der F91 optisch über-
legen, jedoch schlichen sich oft-
mals unnötige Abspielfehler in 
sein Aufbauspiel. 

Eine Unkonzentriertheit leiste-
te sich auch Gäste-Kapitän Kirch 
beim Führungstreffer des Auf-
steigers. Er spielte einen Einwurf 
direkt zum Gegner, sodass M’Bar-
ki und Bekhaled sich mit einem 
Doppelpass durchkombinieren 
konnten. Letzterer schloss mit 
einem satten Linksschuss unhalt-
bar in den Torwinkel zum 1:0 ab 
(18.). Die Elf von Trainer Fanguei-
ro wirkte sichtlich geschockt vom 
Gegentreffer. Auffällig war zudem, 
dass die zweitbeste Offensive der 
Liga um Sinani und Co. keine Tor-
chance aus dem Spiel heraus ver-
buchen konnte. Nachdem Fall ein 
harmloser Ball völlig versprang, 
konnte sich der Abwehrspieler 
glücklich schätzen, dass Magno 
kein Kapital aus diesem Fehler 
schlug (25.). 

Eine ereignisarme und fehler-
geprägte Halbzeit neigte sich dem 

Ende zu, als Hadji quasi aus dem 
Nichts den Ausgleich erzielte 
(44.). Der 33-Jährige jonglierte in 
unnachahmlicher Manier dreimal 
mit dem Ball und schloss dann 
herrlich per Volleyschuss zum 1:1 
ab. 

Nach der Pause zeichnete sich 
das gleiche Muster ab: Dere F91 
kam kaum zum Abschluss, da 
Monnerich defensiv sehr sta-
bil stand. Es schien so, als hät-
ten sich die Akteure alles für die 
Schlussviertelstunde aufgehoben. 
In der 81. Minute wurde E. Ago-
vic auf der rechten Seite nicht 
angegriffen. Der Offensivmann 
konnte somit ohne Druck präzise 
zu Magno flanken, der sich hoch-
schraubte und über Husovic ins 
Tor köpfte. 

Wer nun dachte, Düdelingen 

würde die glückliche Führung 
gekonnt verwalten, sollte sich 
irren. Der Aufsteiger warf noch 
einmal alles nach vorne, drängte 
Düdelingen in die Defensive und 

wurde belohnt. Bei einer Alun-
ni-Flanke stand Torjäger M’Bar-
ki völlig frei am Fünfmeterraum 
und schob zum umjubelten Aus-
gleich ein (88.).

Allerdings konnte Monnerich 
diesen Punkt erneut nicht über 
die Zeit retten. Beim letzten Eck-
ball des Spiels avancierte der 
eingewechselte E. Agovic zum 
Matchwinner, als er den Ball so 
gerade eben über die Torlinie der 
Gäste stocherte (90.+4).

Einwechslungen machen den Unterschied
FC DÉIFFERDENG 03 - FC WILTZ 71 2:1 (1:1)

Alain Gales

Differdingen feierte einen 
glücklichen Sieg, bei dem die 
Einwechslungen von Trani 
und Barbosa den Unterschied 
machten. Das entscheidende 
Tor erzielte Simões in der 
Schlussviertelstunde.

Wiltz reiste nach dem 5:1 gegen 
die Fola mit breiter Brust an. 
Aber auch Differdingen hatte 
vergangenen Woche einen Sieg 
verbucht. Beide Teams wollten be-
stätigen.

Beim Gastgeber fehlte der ge-
sperrte Franzoni. Der Kapitän 
wurde auf der rechten Seite durch 
Bei ersetzt. Zudem liefen Oliveira 
und Simões anstelle von Barbosa 
und Trani auf. Bei Wiltz ersetzte 
Coach Vandenbroeck Napoleone 

und Delgado durch Romeyns und 
Vaccaro. Dies bedeutete eine of-
fensivere Ausrichtung der Wiltzer, 
die sich sofort auszahlte. 

In der dritten Minute zog Ro-
meyns über links davon, Gulluni 
leistete sich einen Abwehrfehler, 
der Ball erreichte Vaccaro, der ge-
konnt per Flachschuss zur schnel-
len Wiltzer Führung einnetzte. 
Doch die Gastgeber ließen sich 
nicht beeindrucken und drängten 
schnell auf den Ausgleich. Nach-
dem Lusala sich in der 15. einen 
unnötigen Fehler gegen Mon-
teiro geleistet hatte, wurde der 
Freistoß zunächst abgewehrt, al-
lerdings konnte Almeida unmittel-
bar danach per Direktabnahme 
zur Überraschung vom Wiltzer 
Schlussmann Schon zum 1:1 ein-
schießen. Bis zur Pause gab es 
keine klaren Gelegenheiten mehr. 

Nach dem Dreh entwickelte 
sich ein kampfbetontes, größten-
teils durch unnötige Fouls extrem 
gestörtes Spiel. Die Spannung 
über den Spielausgang lag über 
die gesamte Spielzeit in der Luft. 

In der 74. Spielminute ging 
Differdingen dann in Führung: 
Nach einer Flanke von links er-
reicht das Spielgerät den an der 
Schnittstelle des Strafraums war-
tenden Simões, der mit einem 
platzierten Schuss in den Tor-
winkel das 2:1 für den FCD03 er-
zielte. In den Folgeminuten und 
bis zum Schlusspfiff musste der 
Unparteiische noch weitere Ver-
warnungen austeilen, am Re-
sultat änderte sich nichts mehr. 
Wiltz musste sich an die eigene 
Nase fassen, denn es hatte genug 
Chancen, um dieses Spiel zu ge-
winnen.

Fast, aber nur fast, wären Düdelingen und Mehdi Kirch in Monnerich zu Fall gekommen
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Statistik  
FCM: Husovic – Kerstenne, 
Fall, Konté, Myre – Soares (79. 
Ruppert), Amadei (85. Alun-
ni) – Bourtal, Bossi (65. De 
Sousa), Bekhaled – M’Barki 
F91: Fox – Diouf, Skenderovic, 
Decker – Gashi (75. E. Agovic), 
Freire, Morren, Kirch (77. C. 
Stumpf) – Sinani – Hadji (75. 
Moussaki), Magno 
Schiedsrichter: Ferreira – 
Sousa, Moreira 
Gelbe Karten: Husovic – Gashi, 
E. Agovic 
Rot: De Sousa (nach Schluss-
pfiff, wegen Meckerns) 
Torfolge: 1:0 Bekhaled (18.), 
1:1 Hadji (44.), 1:2 Magno (81.), 
2:2 M’Barki (88.), 2:3 E. Agovic 
(90.+4) 
Beste Spieler: Myre, Bekhaled 
– Decker, Hadji, E. Agovic 
Zuschauer: 480 zahlende 
Spieler des Spiels: Edis Agovic 
drückte dem Spiel nach sei-
ner Einwechslung den Stempel 
auf. Er hatte mit einer Vorlage 
und dem Last-Minute-Sieg-
treffer entscheidenden Anteil 
am wichtigen Sieg seiner 
Mannschaft. 
Familienduell: Mit M’Barki und 
Hadji trafen gestern zwei Cou-
sins aufeinander. In puncto 
Tore endete das Familienduell 
unentschieden, jedoch fuhr 
Hadji die drei Punkte in der 
Meisterschaft ein. 
Unerwartete Beförderung: Im 
Spitzenspiel gegen Swift am 
vergangenen Wochenende 
wurden mit Carlos Fanguei-
ro und Mehdi El Alaoui jeweils 
Trainer und Co-Trainer des Fel-
des verwiesen. Folglich nah-
men beide gegen Monnerich 
auf der Tribüne Platz, während 
Torwarttrainer Sergio Costa 
die Mannschaft an der Seiten-
linie dirigierte. 
Pechvogel: In der 65. Minu-
te blieb Bossi nach einem 
Zusammenprall mit Morren 
minutenlang auf dem Spiel-
feld liegen. Er kugelte sich 
unglücklich die Schulter aus 
und wurde anschließend unter 
dem Beifall der Zuschauer 
vom Platz getragen.

Statistik  
D03: Mafoumbi – Bei, Brusco, 
Bedouret, Lempereur – Gullu-
ni (66. B. Barbosa), Monteiro – 
Simões, Oliveira, Almeida (56. 
Trani) – Castro (82. Pomponi) 
FC Wiltz 71: Schon – Giargia-
na, Guinari, Humblet, Biver – 
Lusala, Philipps, Jaiteh (86. 
Nzanga), Boulbrachène (70. 
Jasarevic) – Vaccaro (77. 
Napoleone), Romeyns 
Schiedsrichter: Rodrigues – 
Mateus, Glesener 
Gelbe Karten: Monteiro, Bru-
sco, Trani, Mafoumbi, Oliveira 
– Lusala, Jaiteh, Biver, Boul-
brachène 
Torfolge: 0:1 Vaccaro (3.), 1:1 
Almeida (16.), 2:1 Simões (74.) 
Beste Spieler: Almeida, Bei, 
Castro – Philipps, Schon, Vac-
caro 
Zuschauer: 425 zahlende 
Spieler des Spiels: Gonçalo 
Almeida. Ein Aktivposten bei 
den Differdingern. Erzielte den 
wichtigen Ausgleich.

Stimmen  
Paul Bossi (FC Monnerich): „Wir 
haben gegen eine Mannschaft, 
die um die Meisterschaft mit-
spielt, ein sehr gutes Spiel 
gezeigt. Allerdings haben wir 
es wie gegen RFCUL, Etzel-
la und Swift versäumt, etwas 
Zählbares mitzunehmen. Wir 
schaffen es momentan nicht, 
die Konzentration über die volle 
Spielzeit hochzuhalten, was 
sehr ärgerlich ist. So langsam 
müssen wir anfangen, Punkte 
einzufahren.“ 

Samir Hadji (F91): „Es war das 
erwartet schwere Spiel gegen 
einen Aufsteiger, der alles rein-
wirft und außerdem über eine 
hohe spielerische Qualität ver-
fügt. Der Zustand des Platzes 
kam uns nicht zugute, aber wir 
haben stets daran geglaubt, 
den Sieg heute einzufahren. 
Am Ende zählen die drei Punk-
te. Hervorzuheben ist die tolle 
Moral der Mannschaft sowie ihr 
Umgang mit Rückschlägen.“

Trainerstimmen  
Stéphane Léoni (D03): „Die 
Torhüterdiskussion ist ganz 
klar zu verstehen. Ich habe 
mich für Mafoumbi ent-
schieden und deshalb musste 
Cappa wegen der Erstlizenz-
regelung auf der Tribüne Platz 
nehmen. Ich bin froh, dass 
wir am Ende noch gewonnen 
haben, denn es war ein wichti-
ges Spiel für uns. Durch unse-
re Einstellung haben wir heute 
noch den Sieg geholt.“ 
David Vandenbroeck (Wiltz): 
„Ich glaube, ein Unentschieden 
wäre gerecht gewesen. Beide 
Teams hatten viele Chan-
cen. Die Jungs haben viel 
investiert, leider hat es nicht 
gereicht. Eine Rückkehr nach 
Differdingen hatte ich mir 
persönlich auch anders vor-
gestellt. Leider sollte es nicht 
sein.“
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